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QUADRUPOL W 6 

mit supraleitenden le'titierten Innenringen 

In der Plasmaphysik sind toroidale Multipolanordnungen interessant zum Studium von 

G rund lagenprob lemen des Plasmagleichgewichts und seiner Stabilität. Die experimen­

te ll en Untersuchungen zum Plasmaeinschluß in Multipolkonfiguration stehen im 

IPP in engem Zusammenhang mit dem Stellaratorprogramm. Im Vergleich zum Stel lara­

tor-Magnetfeld sind Multipolfelder von einfacherer Struktur: Axiale Symmetrie des 

Magnetfeldes läßt sich im Prinzip erreichen. Dies gewährt den Vortei l einfacherer 

Zusammenhänge beim Verg leich experimenteller Ergebnisse mit theoretischen Betrach­

tungen. 

Wir wählten eine Quadrupolkonfiguration mit zwei konzentrischen und koplanaren Innen­

ringen. Sie besitzt ebene Feldlinien und bewirkt innerhalb einer charakteristischen Fe ld­

linie für ein Plasma ein stabiles Gleichgewicht gegenüber Austauschstärungen. Ein über­

lagertes azimutales Magnetfe ld führt die Konfiguration über in ein System mit geschlos­

sene n magnetischen Flächen und lokaler Verscherung. Dieses Zusatzfe ld läßt sich im 

Experiment frei variieren, ein Parameter, der insbesondere bei der Untersuchung von 

Mikroinstabi I itäten wesentl ich ist . 
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Die technischen Anforderungen zur Real isierung einer Multipolanordnung mit 

zeitlich praktisch konstantem Magnetfeld sind erhebl ich, wenn man vermei­

den will, daß wtlhrend des Experimentes materielle Objekte das Plasmavolumen 

durchdringen und so die axiale Symmetrie stören. Die Innenringe mUssen supra­

leitend ausgefUhrt werden und können erst nach Abkuhlung bis zum supra leiten­

den Zustand und nach Erregen der Ringströme fUr einige Zeit im Magnetfeld 

tlußerer Trage- und Stabilisierungsspulen frei schwebend gehalten werden. 

Die Anlage W 6 befindet sich gegenwtlrtig im Aufbau. Diesupraleitenden Spulen 

ntlhern sich ihrer Fertigstellung. Wesentliche Komponenten der Anlage, u. a. die 

Stromeinspeisung und die Ringstabilisierung werden im Detail weiter entwickelt. 

Voruntersuchungen zur Plasmaproduktion mittels Mikrowellen sowie zur Plasma­

diagnostik sind noch nicht abgeschlossen. HierfUr steht die Anlage WS Q (Qua­

drupol mit mechanisch ab gestUtzten Ringen) zur VerfUgung. 
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In den ersten Plasmaexperimenten am Quadrupol W 6 stehen neben der Ermittlung 

der Einschlußzeit für ein Hel iumplasma, auch bei azimutalem Zusatzmagnetfeld, 

zwei Fragen im Vordergrund: Mit welcher Genauigkeit kann die azimutale Symmetrie 

der Plasmaparameter erreicht werde n und wie wirken sich die zur Stabilisierung der 

Ringe erforderlichen loka len Magnetfelder a uf das Plasma aus? 

Spätere Experimente werden dann auf Untersuchungen an Plasmen mit höherer 

Teilchenenergie gerichtet sein. Hierfür scheint der Einschuß hochenergetischer 

Neutralteilchen vorteilhaft zu se in . 


